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Lehrplan für Geschic::hte, Geographie und Sozialkunde in der 6. und 7. Klasse -der Sekundaratu.fe 

Geschichte und Geographie werden auch weiterhin in den Klassen 6 

und 7 als getrennte aber so weit wie möglich koordinierte Fächer unterrich­

tet. Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt pro Fach zwei Stunden; alle 

Schüler sind zur Teilnahme am Unterricht in beiden Fächern gemäß dem im fol­

genden beschriebenen Lehrpla..-·1. verpflichtet. Die als wichtig angesehenen so­

ziallcundlichen Begriffe und Themen werden in.gleicher Weise wie in den Klas­

sen 4 und 5 in die Geschichte- und Geographielehrpläne integriert. 

A. ~lllCHTE UND SOZ!Af.Kf.J!ID~..llL})ER 6. 1JNP.l·-~..§§! 

Doergeordnete Lernziele sind 

a) Vermittlung eines breiten V.eratänduisses von el.li'Opäischer Entwicklung 

und Stellung in der Welt von 1815 bis heute, 

b) Vorbereitung der Schüler auf ihre Atii'gaben in der modernen Welt, ins­

besondere auf ihre Rechte und Pflichten als Staatsbürger. 

Der Zeitraum von 1815 bis in die Gegenwart soll aus drei verschie­

d.onen Pcrspekti ven behandelt vrerden: 

- Ökonomischer und sozialer Wandel 

- sta.at und Gesellschaft 

·- Internationale Beziehungen. 

Die Entwicklung von Fertigkeiten, die für das Verstehen geschicht­

licher und sozialer Vorgänge erforderlich sind, bleibt weiterhin ein 

Hauptziel des Unterrichts. Die Sohüler sollen in der Lage sein, 

·· Quellen heranzuziehen und auszuwerten sowie anspruchsvollere Dokumente 

in ihrem historischen Kontext zu erfassen und zu interpretieren 

einen Sachverhalt auf Grund von Unterlagen (Quellen) schriftlich und 

mündlich vorzubereiten und darzustellen 

- zv.1ischen Fakten und Meinungen zu unterscheiden, Vorurteile zu erkennen 

und unterschiedliche Interpretationen ~ vergleichen 

die Grundbegriffe der Fächer Geschichte und Sozialkunde zu verstehen 

und zu erklären 
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- die Entwicklungen in verschiedenen europäischen Staaten miteinander und 

mit denen in anderen Kontinenten zu :vergleichen. Erk.lärende Beispiele 

sollen aus allen europäischen Ländern herangezogen werden, wobei Dar­

stellungen der Entwicklung in kleineren staaten genauso zu beachten sini 

wie diejenigen in größeren staaten 

- Gedanken 1md Verha.l teneweisen der Verge.ngenhei t mit denen der Gegenwart t 

zu vergleichen, besonders der Entstehung der wichtigsten Ideologien des 

19. und 20. Jahrhunderts nachzugehen. 

Es wird nötig sein, einige Themcm des Lehl"Plans intensiver zu 

behandeln als andere. 

* * 

* 

,. 
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Lehrplan der 6. Klasse 

Wirtschaftlicher und sozialer Wandel 

1. Die Industrielle Revolution 

a) Demographische, agrarische und kommerzielle Voraussetzungen für die 

Industrielle Revolution in Großbritannien 

b) Erfindungen und ihre An1rrendung auf die Industrieproduktion in Groß­

britannien 

c) Die zweite Phase der Industriellen Revolution und ihre Ausweitung 

über England hinaus 

d) Unterschiedliche Auswirkungen der Industriellen Revolution auf Ost­

uncl Südeuropa 

2. P.~F. Nif.s.chwung des l.ib_t?!,~l.en Ka.Jßi? o.li.E!i.up_bi .. s 1914 

a) Landflucht 

b) l)jle Entwioklung der Verkehrsmittel 

c) Die Bedeutung der Banken 

d) Die neuen internationalen Wirtschaftsbeziehungen und die neuen Wirt­

schaftsmächte 

Ges,e.l.lsp~a(l; und ~.aa.t , bis 1914 

1. Die politischen Hauptströmungen: Konservatismus, Liberalismus; die ver-

schiedenen Konzeptionen von Nationali8mus und Sozialismus 

2. Die Arbeiterbewegungen 

3. Die Entwicklung der Demokratj,e 

4. Die wachsende Bedeutung des &~aates 

Internationale Bezieh~gep. 

1. Europanach dem Wiener Kongreß 

2. Die verschiedenen liberalen und nationalen Strömungen in der ersten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts 

3. Die italienische und die deutsche: Einigung und ihre Folgen 
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4. D~r I~lonialimperialismus: 
a) in Asien 

b) in Afrika. 

o) dor russische IContinentalimperia.lismus 

5. Die UI•sa.ohen des 1. Weltkrieges 

6o Der Kriegsverlauf und die Friedensverträge 

7. Die russische Revolution 

* 

* 
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Lehrplan der 7. IG.a.sse 

~.schef;tliche un.d. so~i8;,l,e Veränderun.,e?:e.n .. ip der Zeit zwischen den .b.E}".ide;.n, 

~1 tkricge}i' 

1. Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges 

2. Die Weltwirtschaftskrise und die Versuche zu ihrer Bewältigung 

a) in den Vereinigten staaten 

b) in Europa. 

c) in .Japan 

1. Kommunismus in der UdSSR 

2. Der Faschismus in Italien 

3. Das Scheitern der Demokratie in Deutsohland'und das nationalsozialistische 

Regime 

4 •. Die Krise der demokratischen Systeme 

pj.e j.P;·h.er~ti"onalen Bezie_h:pgen bis 19~. 

1. Versuche zur &ha.ltung des Friedens 

2. Die I<risenjahre 1936-1939 
3. Der 2. Weltkrieg 

1. Der Kalte Krieg 

2. Die Entkolonialisierung 

3. Zeitgenössische internationale strukturen 

a.) Internationale Orgo.nisationen wie UNO und EG 

b) Ost-West und Nord-Süd-Konflikt 

c) Koexistenz und Zusammenarbeit 

.§:t_a.a.t. UXl;Cl. Gesellschaft na.oh dem zweiten \veli;lfl'i_e.ß. ... 

1. Die westlichen D'emokratien 

2. Die kommunistische Welt 

3. Zwei Entwioklungemodelle: Indien und China. 

4. Die islamische Welt 
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Di~ :d.::t..s~:ll:~tli_g,~e und .... sozi.,!te En:twi?klup.g: p.a.,?h dem zweiten WeltkrJea: 

1~ Freihandel und Interventionspolitik 

2. Zeitgenössische Wirtschaftsprobleme 

a) Arbeitslosigkeit 

b) Multinationale Konzerne 

o} Inforroa.tik 

3. Das Individuum in der Gesellschaft 

a) Menschenrechte und Schutz der Minderhe:f.ten 

b) Familie 

c) Erziehung 

d) Reoh·~ 

4. Auf dem 'Yleg zu:r nachindustriellen Gesellseh.a.ft; Tendenzen und Perspektiven. 

:e. w.~. ~.P ~oz~~. ,IN DER 6. w.o l.·. ·.~~: 

· Die Schüler sollen unter besonderer Berücksichtigung ihres eigenen 

m.trcpä.isohen standortes ein vertieftes Verständnis für wirtsohe.f·tsgeogre:phische, 

sozialgeographische und politische Zusammenhänge im globalen wie. regionalen 

&...lounell erha.J:ter.~. Zur Erreichung dieses Ziels sind folgende Them.en zu beh&ndeUl 

•• Großmächte und wirtsoha.ftliohe Zusammenschlüsse mit zentr&lverualt'Wlgs- und 

, mi·t m~ktwil"'tscha.ftlich orientiertem System 

- Entwicklungslär!der. 

Dabei sollen insbesondere folgende Fähigkeiten und Kenntnisse en~o~­

"ben werden: 
·'· 

- Kenntnis von StrtJtturmerkmalen e~twiokel~~r ~d wen~ger entw.l~elter Staaten 

- Einblick in die Raunn~rksamkeit unterschiedlicher, Wirtsoh~sordnungen un~ 

Gesellsohaftssysteme 

- Überblick über regiOMle Dispari täten und ihre Ureaehen 

- Uoorbliok über glo't~&le Verfleoht'ung~n und Abh.ängigkei ten · 

- vertief"~e Eillaicht in den Raum als Aktionsfeld 'IJ'Otl Gz'Upp~ und Individuen 

- vertief'te Einsiebt in die Zusammenhänge zwischen physischen und. menßchli-

ohen Gegebenheiten im Raum 

- Anwendung von Methoden der Erhebung, Darstellung und Interpretation von 
Raurnda.t en 
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- Umgang mit Informationsquellen wie Massenmedien, Karten, Texten und 

Bildern aller Art. 

Um diese Ziele in der verfügbaren Unterrichtszeit zu erreichen, 

müssen räumliche Schwerpunkte durch eine sQrgfältige Auswahl reprä­

senta~iver Regionen und Sa.chbereiche gesetzt werden. 

* * 

* 
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~hrplan der 6. IG.asee 

qr,.o,ß!l'#1cht_e ... l:Yl$; Dri tt~Welj;1 

'·1. Begdff der Großmacht·, unterschiedliche wirtschaftliche und politische 

Systeme 

2. Die welt"t-reite Wirtschaftskrise na.oh 1970 

3. Die Bedeutung der natürlichen Gegebenheiten für die Wirtschaftsentwicklung 

4. Bevölke~~gsprobleme und Bevölkerungspolitik in verschiedenen Ländern 

stadt- und Großstadtprobleme 

5. Uk~dwirtschaft in vergleichender Betrachtung 

6. Die globalen Energieprobleme 

7. Industriestrukturen in vergleionender Betrachtung 

8. WanQerungsbewegungen der Menschen; Waren- und Informationsaustausch 

Diese allgemein gehaltenen Themenkreise können entweder unmittel­

bar in dieser Form oder im Rahmen von Regionalstudien erarbeitet werden. D~ 

bei sind die Regionalbeispiele aus dem Bereich der Industriestaaten und dem 

der Länder der Dritten vlelt zu :nehmen. Es sinrl jeweils e.uoh die geopolitischen 

ZUaammenhkinge zu berücksichtigen. 
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Lehrplan der 7. Klasse 

pi ~ _~p~jß~~en G~m~\~~chaften., Ihr~ Bezi~h\~ßep,zur übrigen Welt 

1. NaturräumHohe und historische Grundlagen cler EG 

2. Gründung und Struktur der EG und ihrer Institutionen 

3. Die Bevölker~Bevölkerungsbewegungen; 

a) Interne und externe Wanderungsbewegungen 

b) Stadtregionen und Ballungsgebiete 

c) Regionale Probleme, Probleme der Raumordnung 

4. LandWirtschaft: Analyse von Landwirtschaftsregionen 

Regionale Disparitäten, das "grüne Europa11 - Der Austausch landwirt­

schaftlicher Erzeugnisse - Fischerei 

5. Industrie: Energie und Rohstoffe - Industrieregionen unterschiedlicher 

Prägung - Industriepolitik 

6. vlanderungsbewegUngen der Menschen; Uaren- und Informationsaustausch 

7. Unterschiede der nationalen Wirtschaftsordnungen: nationale und ge­

meinschaftliche Wirtschaftspolitik 

8. Wirtschaftliche Beziehungen zu Drittländern: Industriena.tionen, Dritte 

Helt, COMECON-Länder 

Die genannten acht Themenkreise sind ~erbindlich, jedoch mit 

unterschiedlicher Intensität zu behandeln. 

* 

* 


